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Im Jahr 2022 veröffentlichte Alex Epstein mit „Fossil Future“ seine
Abhandlung  darüber,  warum  die  Menschheit  mehr  Kohle,  Öl  und  Erdgas
benötigt, um zu gedeihen. Als das Buch erschien, gab die Biden-Regierung
extravagante Versprechen zur Finanzierung globaler Klimainitiativen ab.
Führungskräfte  großer  Finanzinstitute  und  Energieunternehmen  gaben
theatralische  Zusagen,  ihren  Verbrauch  und  ihre  Produktion  fossiler
Brennstoffe zu reduzieren.

Doch vier Jahre später suchen eben diese Branchenriesen nach Ausreden,
um ihre Netto-Null-Ziele zu verzögern oder aufzugeben, und versuchen,
die Energiequellen zu erschließen, die sie öffentlich abgelehnt hatten.
Wirtschaftsführer  führen  die  Komplexität  der  Lieferketten,
technologische  Hindernisse  und  Kostenüberschreitungen  als  Gründe  an.
Einige erkennen sogar an, dass fossile Brennstoffe eine Notwendigkeit
des modernen Lebens sind.

Für nationale Regierungen ist eine Kursänderung jedoch aufgrund der
Verstrickungen im bürokratischen Geflecht internationaler Klimaabkommen
kompliziert.  Daher  halten  sie  an  ihrer  Aktionsrhetorik  fest  –  als
könnten  sie  etwas  so  Großes  und  Komplexes  wie  das  Klimasystem
kontrollieren –, während sie gleichzeitig systematisch die langfristige
Versorgung mit fossilen Brennstoffen sichern und die Infrastruktur für
Kohlenwasserstoffe ausbauen.

Kein Land zeigt diesen Pragmatismus besser als Indien, das seine Netto-
Null-Verpflichtungen stillschweigend auf das ferne Jahr 2070 verschoben
hat. Hinter einer grünen Fassade setzt Indien doppelt auf jede Form von
nutzbaren Kohlenwasserstoffen. Damit hat es sich zu einem wichtigen
Exportmarkt für US-Flüssigerdgas (LNG) und zu einem Vorreiter für die
globale Energiepolitik entwickelt.

Die Realität der Kohle zerstört die grüne Illusion

Indien  plant,  seine  Kohlekraftwerks-Kapazität  bis  2035  um  46  %  zu
erhöhen. Indische staatliche Stromversorger unterzeichnen Verträge mit
Lieferterminen  im  Jahr  2030  –  dem  Jahr,  in  dem  Klimaalarmisten
behaupteten, Kohle würde aussterben. Einige Anreize für Projekte im
Bereich saubere Energie wurden zurückgezogen.
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Ein leitender Analyst von Wood Mackenzie musste kürzlich zugeben, dass
sie ihre Prognosen für die Kohleverstromung in Indien revidiert haben.
Sie gehen nun davon aus, dass der Höhepunkt Anfang der 2040er Jahre
erreicht wird, und verschieben ihn damit gegenüber ihrer bisherigen
Prognose aus den 2030er Jahren nach hinten. Man sollte nicht überrascht
sein,  wenn  das  neue  Datum  zugunsten  eines  noch  späteren  Datums
aufgegeben  wird.

Die Energiebonanza USA – Indien

Neu-Delhi  hat  erkannt,  dass  Energiesouveränität  ein  vielfältiges
Portfolio  zuverlässiger  Partner  erfordert.  Diese  Erkenntnis  hat  den
Energiehandel  zwischen  Indien  und  den  USA  wiederbelebt  und  den
Beziehungen, die ein Jahr lang unter geopolitischen Spannungen gelitten
hatten,  neues  Leben  eingehaucht.  Im  Geschäftsjahr  2025  stieg  der
bilaterale Handel mit Kohlenwasserstoffen zwischen den beiden Nationen
auf  fast  14  Milliarden  US-Dollar,  wobei  das  Volumen  bei  Rohöl,
Flüssigerdgas  (LNG)  und  Flüssiggas  (LPG)  zunahm.

Auf  der  India  Energy  Expo  im  Januar  bekundeten  indische
Energieunternehmen großes Interesse an einer Beteiligung an US-Projekten
zur LNG-Verflüssigung. Sie haben es auf Anlagen abgesehen, die sich
derzeit  im  Bau  befinden  oder  kurz  vor  der  endgültigen
Investitionsentscheidung  stehen.  Indien  sieht  US-Gas  als  Eckpfeiler
seiner  Energiesicherheit  für  die  kommenden  Jahrzehnte.

Indien betreibt auch die heimische Ölförderung mit einer Energie, die
westliche Nationen beschämen sollte, die Fracking verboten haben. Oil
India hat die Andamanen- und Nikobareninseln als neues Gebiet für die
Öl- und Gasförderung ausgemacht. Gleichzeitig verstärken US-Unternehmen
ihre  Präsenz  im  Upstream-Sektor  Indiens  und  gehen  Partnerschaften
entlang der gesamten Wertschöpfungskette der Exploration und Produktion
ein.

Darüber  hinaus  ist  Indien  daran  interessiert,  ein  bilaterales
Energieabkommen mit Japan abzuschließen, und japanische Unternehmen sind
bereits an der Erschließung von 13 Sedimentbecken beteiligt.

Die liberale kanadische Regierung überraschte einige mit ihrem Interesse
an der Erschließung fossiler Brennstoffe und ließ ihren Minister für
natürliche Ressourcen mit seinem indischen Amtskollegen zusammentreffen,
um Pläne zur Lieferung von mehr Rohöl, LNG und LPG im Austausch gegen
raffinierte Erdölprodukte aus Indien abzuschließen.

Selbst  Europa,  der  Vatikan  der  Klimareligion,  beugt  sich  der
Notwendigkeit. Die Anti-Fossil-Lobby der EU versucht seit Jahren, den
Handel  mit  Kohlenwasserstoffen  zu  unterbinden,  doch  Geschäfte  mit
indischen  Raffinerieprodukten  kommen  weiterhin  voran.  Europa  braucht
Diesel und Düsentreibstoff, und den Europäern ist es egal, ob das Rohöl
aus einer Quelle stammt, die nach ihren eigenen Vorschriften verboten
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wäre. Indien verarbeitet das Öl, und Europa kauft das Produkt, wodurch
es  die  „Emissionen“  auslagert  und  gleichzeitig  seine  Wirtschaft  am
Laufen hält.

Die Vereinigten Staaten haben hier eine enorme Chance. Sie verfügen über
die Ressourcen, die Indien benötigt, und über die Technologie, um diese
sauberer und effizienter zu verbrennen. Noch wichtiger ist jedoch, dass
die Trump-Regierung das Interesse des Subkontinents an einer Welt mit
reichlich vorhandener und erschwinglicher Energie teilt.

Die „fossile Zukunft” wird von Indien mit jedem neuen Kohlekraftwerk und
unzähligen Verträgen zur Erdöl- und Erdgasförderung aufgebaut.

Originally published in Real Clear Markets on February 20, 2026.
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War Klimawandel der größte
Finanzbetrug der Geschichte?
geschrieben von Chris Frey | 28. Februar 2026

Stephen Moore

Der Umweltwissenschaftler Bjorn Lomborg hat kürzlich berechnet, dass
Regierungen weltweit mindestens 16 Billionen Dollar für den Klimawandel-
Industriekomplex ausgegeben haben.

Und wofür?

Wahrscheinlich wurde und wird durch diese beschämende und kolossale
Fehlallokation von Humanressourcen kein einziges Leben gerettet. Der
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Kampf gegen sichere und reichlich vorhandene fossile Brennstoffe hat in
armen Ländern unzählige Menschenleben gekostet und diese Länder durch
die Blockade erschwinglicher Energie noch ärmer gemacht.

Seit Beginn des Kreuzzugs gegen die globale Erwärmung vor etwa 30 Jahren
hat sich die Temperatur des Planeten nicht um ein Zehntel Grad verändert
– wie selbst die Alarmisten zugeben müssen.

Mit  anderen  Worten:  16  Billionen  Dollar  wurden  ausgegeben  –  viele
Menschen sind durch die Großzügigkeit der Regierung sehr, sehr reich
geworden –, aber es gibt keinen Cent messbarer Gegenleistung.

Aber es ist noch viel schlimmer. In der Wirtschaft gibt es ein Konzept
namens Opportunitätskosten: Was hätten wir mit 16 Billionen Dollar tun
können, um die Welt besser zu machen?

Was wäre, wenn die 16 Billionen Dollar für sauberes Wasser für arme
Länder  ausgegeben  worden  wären?  Für  die  Verhinderung  vermeidbarer
Todesfälle durch Krankheiten wie Malaria? Für den Bau von Schulen in
afrikanischen  Dörfern,  um  den  Analphabetismus  zu  beenden?  Für  die
Versorgung von mehr als einer Milliarde Menschen, die noch immer keinen
Zugang zu zuverlässiger und erschwinglicher Elektrizität haben? Für die
Heilung von Krebs?

Viele Millionen Menschenleben hätten gerettet werden können.

Wir hätten Millionen weitere Menschen aus der Armut befreien können. Die
Vorteile einer Beschleunigung des Wettlaufs um die Heilung von Krebs
hätten zu mehreren zehn Millionen zusätzlichen Lebensjahren mit einem
wirtschaftlichen  Wert  in  Höhe  von  mehreren  zehn  Billionen  Dollar
geführt.

Stattdessen  haben  wir  16  Billionen  Dollar  praktisch  zum  Fenster
hinausgeworfen. Aus diesem Grund ist es wichtig, dass wir das grüne
„Klimawandel”-Wahnsinnssyndrom  als  die  vielleicht  unmenschlichste
politische  Bewegung  der  Geschichte  identifizieren.

Die Leute vom Sierra Club, vom Environmental Defense Fund und von den
Vereinten Nationen sowie Politiker wie Al Gore, Joe Biden und John
Kerry, die für diesen Green New Deal-Betrug gestimmt und ihn umgesetzt
haben, sollten an den Pranger gestellt werden. Allein die Regierung
Biden  hat  400  Milliarden  Dollar  für  grüne  Energie  und  andere
Scheinprogramme  zum  Klimawandel  verschwendet.

Die einzige gute Nachricht ist, dass die Klimawandel-Neurosen endlich
nachzulassen scheinen. In den USA haben wir mit Sicherheit den Höhepunkt
des Klimawandel-Wahns erreicht, und sogar Europa scheint sich von seiner
wirtschaftlich  masochistischen  Besessenheit  von  Netto-Null-
Fossilbrennstoffen  abgewandt  zu  haben.

Donald Trump baut den Industriekomplex rund um den Klimawandel klug und



zügig  ab.  Von  all  seinen  wachstumsfördernden  wirtschaftspolitischen
Maßnahmen dürfte keine langfristig höhere Rendite bringen als seine
jüngste  Anordnung  zur  Aufhebung  der  Mutter  aller  kostspieligen
Vorschriften: die „Endangerment Rule“ gegen fossile Brennstoffe, die
Kohlendioxid-Emissionen besteuert. Die Kosten dieser Vorschrift wurden
im Laufe der Zeit auf über 1 Billion Dollar geschätzt.

Die für eine falsche Krise verschwendeten 16 Billionen Dollar können wir
nicht zurückgewinnen. Verlorene Kosten sind leider verloren. Aber wir
können den Wahnsinn beenden, tatsächlich zu glauben, dass Politiker, die
nicht einmal ihre Kreditkartenrechnungen bezahlen können, irgendwie die
Temperatur der Welt verändern können.

This article originally appeared at RealClear Politics
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Die wiederholte Behauptung, die Klimawissenschaft sei „abgeschlossen“
[settled], übersieht unzählige Unsicherheiten, konkurrierende Prozesse
und Computermodelle, die bei der Überprüfung anhand der Realität ihr
Ziel verfehlen. Die Erklärung der Endgültigkeit in einem solchen Bereich
reflektiert  politische  Zuversicht  –  sogar  Arroganz  –  und  nicht
wissenschaftliche  Reife.

Die Divergenz zwischen Modellen und der Realität

Computermodelle – die auf falschen Prämissen basieren – sind die Bibel
der  modernen  Klimabewegung.  Und  das,  obwohl  der  Weltklimarat  der
Vereinten Nationen (IPCC) das Klima als „gekoppeltes, nichtlineares,
chaotisches  System”  beschreibt,  für  das  langfristige  Vorhersagen
praktisch  unmöglich  sind.

Politische Maßnahmen, die Billionen von Dollar kosten, stützen sich
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ausschließlich auf die Ergebnisse dieser digitalen Simulationen. Aber
ein Modell ist nur so gut wie seine Annahmen. Wenn diese Annahmen nicht
mit  der  physikalischen  Welt  übereinstimmen,  verwirft  ein  ehrlicher
Wissenschaftler das Modell. Das Klima-Establishment hingegen verwirft
die Daten.

Der Bericht des US-Energieministeriums (DOE) vom Juli 2025 mit dem Titel
„Critical  Review  of  Impacts  of  GHG  Emissions  on  the  US  Climate”
(Kritische Überprüfung der Auswirkungen von Treibhausgasemissionen auf
das Klima der USA) enthüllte eine harte Wahrheit: Erfundene Szenarien,
die  angeblich  die  zukünftige  Erwärmung  des  Klimas  darstellen,  sind
Übertreibungen, die wenig mit der beobachteten Realität zu tun haben.

Dr.  Roy  Spencers  neueste  Analyse  vom  Januar  2026  untersuchte  die
Temperaturtrends  der  letzten  zehn  Jahre  aus  39  Klimamodellen  im
Vergleich zu Beobachtungen, gesammelt mit Wetterballonen, Satelliten und
Analysen  meteorologischer  Daten.  Er  bestätigte,  dass  „alle  39
Klimamodelle  größere  Erwärmungstrends  aufweisen“  als  aus  den
„Beobachtungsdaten“  hervorgeht.

Darüber  hinaus  ignorieren  Theorien  zum  Treibhauspotenzial  (GWP)
sogenannter  Treibhausgase  wie  Kohlendioxid  (CO₂)  die  Realität  der
atmosphärischen Sättigung, sagt Dr. William Happer. Bei der aktuellen
Konzentration von CO₂ in der Atmosphäre gibt es nur noch eine begrenzte
Menge  an  Infrarotstrahlung,  die  durch  zusätzliche  Mengen  des  Gases
beeinflusst werden kann. Mit anderen Worten: Der Erwärmungseffekt von
CO₂  ist  begrenzt  und  nimmt  mit  zunehmender  Menge  immer  weiter  ab.
Dennoch gehen die Modelle von einem höheren Erwärmungspotenzial aus, als
es in der Natur zu beobachten ist.

Nicht die Vulkaneruption Ihres Vaters

Die Auswirkungen der Unterwassereruption des Hunga Tonga im Januar 2022
veranschaulichen die Komplexität des Klimasystems. Das Nettoergebnis des
Vulkanausbruchs war nicht die typischerweise zu erwartende Abkühlung,
sondern vielmehr ein komplexes Zusammenspiel konkurrierender Faktoren,
die sich weitgehend gegenseitig aufhoben, so dass die Auswirkungen auf
die Temperaturen nahezu null waren.

Dieses  Ergebnis  steht  in  starkem  Kontrast  zu  historischen
Vulkanausbrüchen. Der Ausbruch des Tambora im Jahr 1815 kühlte die Erde
um fast 1 Grad Celsius ab und führte zu einem „Jahr ohne Sommer“.
Ausbrüche in hohen Breitengraden in den 540er, 1450er und 1600er Jahren
führten durch die Einbringung von Sulfaten in die Stratosphäre zu einer
erheblichen globalen Abkühlung.

Das  Klimasystem  verfügt  über  Rückkopplungsschleifen  und  andere
Wechselwirkungen,  die  so  komplex  sind,  dass  selbst  ein  einzelnes
Vulkanereignis die Grenzen unserer Vorhersagefähigkeit aufzeigt. Dennoch
werden  Klimapolitik  und  sogenannte  Lösungen  mit  einer  Gewissheit
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vorangetrieben,  die  nur  von  den  Unbesonnenen  geteilt  und  von  den
Unehrlichen vorgetäuscht wird.

Welches Extremwetter?

Der vielleicht am wenigsten ehrliche Aspekt des Klimakreuzzugs ist die
Instrumentalisierung  des  Wetters.  Naturkatastrophen  werden  dem
Klimawandel  angelastet  und  damit  auch  den  Industrien,  die  das
Kohlendioxid  ausstoßen,  das  als  der  ultimative  Buhmann  gilt.

Der  Bericht  des  DOE  aus  dem  Jahr  2025  bestätigte  jedoch  andere
Erkenntnisse,  wonach  die  meisten  extremen  Wetterereignisse  in  den
Vereinigten Staaten keinen langfristigen Trend aufweisen. Behauptungen,
dass  Hurrikane,  Tornados  und  Überschwemmungen  an  Häufigkeit  oder
Intensität zunehmen, werden durch die Betrachtung historischer Daten
widerlegt.

Auf das festland übergreifende Hurrikane zeigen keinen signifikanten
Aufwärtstrend.  Trotz  Vorhersagen  von  Küstenüberschwemmungen  ist  der
globale  Meeresspiegel  seit  1900  nur  um  etwa  20  cm  gestiegen.  Eine
Beschleunigung des Anstiegs über den historischen Durchschnitt hinaus
ist in den Messungen der US-Gezeitenpegel nicht erkennbar.

Noch aussagekräftiger ist die Messgröße, auf die es am meisten ankommt:
das Überleben der Menschen. Daten zeigen, dass die Sterblichkeitsrate
aufgrund von Naturkatastrophen im letzten Jahrhundert drastisch gesunken
ist. Wir sind heute sicherer vor den Auswirkungen der Naturgewalten als
jemals zuvor in der Geschichte der Menschheit.

Die  Ironie  dabei  ist,  dass  die  globale  Begrünung  der  letzten  vier
Jahrzehnte  –  eine  Ausdehnung  der  Vegetationsdecke  um  11  Millionen
Quadratmeilen – wesentlich durch den Anstieg des CO₂-Gehalts in der
Atmosphäre vorangetrieben worden ist. Der Bösewicht in der Erzählung der
Klimaalarmisten  hat  sich  als  mitverantwortlich  für  messbare
Verbesserungen  in  den  Ökosystemen  erwiesen.

Es steht außer Frage, dass sich das Klima im Laufe der Zeit verändert
und  dass  CO₂  die  Temperaturen  beeinflusst,  wenn  auch,  wie  bereits
erwähnt,  in  abnehmendem  Maße,  je  höher  seine  Konzentration  in  der
Atmosphäre  ist.  Die  überwältigenden  Beweise  zeigen  jedoch,  dass
Kohlendioxid ein äußerst nützliches Molekül ist – und als Spurengas in
der Atmosphäre, das Pflanzen und letztlich alles Leben versorgt gilt: je
mehr, desto besser.

Es ist höchst fraglich, ob Computermodelle klimatische Komplexitäten –
wie Rückkopplungsprozesse – so genau analysieren können, dass sie eine
umfassende  Umstrukturierung  der  globalen  Energie-Infrastruktur
rechtfertigen.

Die  Klimafrage  als  ungeklärt  zu  betrachten,  bedeutet  nicht,  die
Wissenschaft  zu  leugnen,  sondern  sie  zu  respektieren.  Empirische

https://protect.checkpoint.com/v2/r01/___https://rogerpielkejr.substack.com/p/global-tropical-cyclone-landfalls___.YXAzOmNvcm53YWxsYWxsaWFuY2U6YzpvOmM0MzE3ZDAyODE3ZWM4YjkzNmM3MDgwNWZlYzNhMzcyOjc6M2ZmMjoyZTEzYmE1ZWZlNjAxODE4ODMyZDk0YjliZTExODk0NWY5MDJhOGE0OTJkN2NlYmYyYTRkZTA2MjJhNTM1Y2QwOnA6VDpO
https://protect.checkpoint.com/v2/r01/___https://ourworldindata.org/grapher/natural-disaster-death-rates___.YXAzOmNvcm53YWxsYWxsaWFuY2U6YzpvOmM0MzE3ZDAyODE3ZWM4YjkzNmM3MDgwNWZlYzNhMzcyOjc6NjhmNTo3NzgxZWVkZTY2ZGQ2Zjc1ZWNmNTRlNjY3ZDk1Mjc2MTkxMzVjODdhZTBjNTVkYWQyZjkwNzhiNTU3ZGJlYjJlOnA6VDpO


Forschung  lebt  von  Skepsis,  von  der  Bereitschaft,  Annahmen  zu
hinterfragen,  und  von  der  Weigerung,  Modellergebnisse  als  endgültig
anzusehen. Diesen jahrhundertealten Prozess zu ignorieren bedeutet, den
Lebensstil und das Leben von Milliarden Menschen zu gefährden.

This commentary first appeared at RealClear Markets on February 6 and
has been republished here with permission.

Autor: Vijay Jayaraj is a Research Associate at the CO₂ Coalition,
Arlington, VA and writes frequently for the Cornwall Alliance. He
holds a master’s degree in environmental sciences from the
University of East Anglia, UK, and resides in India.

Link: https://cornwallalliance.org/why-climate-science-is-not-settled/
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Dezember und Januar verhalten sich
vollkommen unterschiedlich, auch in
anderen Teilen der Welt – Teil 2
geschrieben von Chris Frey | 28. Februar 2026

Teil 2: Der CO₂-Treibhauseffekt hat keine erkennbare Wirkung

Von Matthias Baritz, Josef Kowatsch

Die beiden Monate Dezember und Januar entwickeln sich seit 1987/881.
vollkommen unterschiedlich im Verlauf, in Deutschland und auch in
anderen Teilen der Welt.
Damit ist die Erwärmung durch CO₂ als Haupttemperaturtreiber2.
widerlegt.

Das ist der ideologische Glaube der Treibhauskirche:
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Abb. 1: Laut dem linksgrünen Geschäftsmodell CO₂-Treibhauserwärmung
sollen ausschließlich Treibhausgase, und aus dieser Gruppe hauptsächlich
CO₂ für die starke Temperaturzunahme der letzten Jahrzehnte
verantwortlich sein. CO₂ sei der Haupttemperaturregler, wird behauptet.
Mit Strafsteuern verspricht die Politik mitsamt den anderen
Klimarettern, die Welt vor dem drohenden Hitzeuntergang, vor der
globalen Weltverbrennung zu bewahren.

Diese CO₂-Überhitzungsmärchen sind natürlich ein ausgedachtes
Geschäftsmodell. Das wollen wir hier anhand des Temperaturverlaufes vom
Monat Dezember und Januar zeigen. Für Deutschland war der Beweis
einfach.

Zur Ergänzung: das Bundesland Mecklenburg-Vorpommern. Dezember und
Januarverlauf Dies sind Daten des DWD, bei denen ausdrücklich
dabeisteht: HOMOGENISIERT!!!
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Abb. 2: Laut Treibhausglaube müsste die Erwärmung beider Monate gleich
verlaufen, zumal CO₂ gleichmäßig und weltweit steigt und beide Monate
auch noch direkt aufeinander folgen. CO₂ kann – wenn es der
Haupttemperaturregler wäre – im Dezember nicht anders wirken als im
Januar.

Dezember und Januar in den USA

Einzelstation auf dem Land: Die Dale-Enterprise Weather-Station in
Virginia, einsam bei einer Farm. Eine Wetterstation fast ohne
Wärmeinseleffekt.

Abb. 3. Bei dieser ältesten Station Virginias, die heute noch die
Temperaturen erfasst und zum US-Schnitt beiträgt, sind Dezember und
Januar total gegensätzlich. Der Dezember wird deutlich wärmer, und
gleich nach Silvester der Januar deutlich kälter seit 39 Jahren.

Und nun der Gesamtstaat Virginia:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2026/02/dezjan_03.jpg


Abb. 4: Dezember 1987 und Januar 1988 folgen in der Realität unmittelbar
nach Silvester-Mitternacht. Wir haben beide Monate auf der y-Achse wie
zuvor auch zum gleichen Zeitpunkt eingezeichnet, beide beim Punkt 1987.
Die letzten beiden Werte sind Dez. 25 und Jan. 26

Ohio Valley: Unter diesem Namen sind die Temperaturmessungen von sieben
US-Bundesstaaten nahe der Kanadischen Grenze zusammengefasst, nämlich
Missouri, Illinois, Indiana, Ohio, West-Virginia, Kentucky und Tennessee

Abb. 5: Ohio Valley: Die sieben Bundesstaaten sind: Missouri, Illinois,
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Indiana, Ohio, West-Virginia, Kentucky und Tennessee.

Siehe climate reanalyzer. Über diesen Link kommt man direkt auf die
Seite.

Abb. 6: Die sieben US-Bundesstaaten gleichen ziemlich dem Verlauf von
Mecklenburg Vorpommern, siehe Grafik 2, wenn auch mit einer ganz anderen
Größenordnung der Temperaturen der einzelnen Jahre.
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Abb. 7: Im großen Flächenland USA mit 9,87 Millionen Quadratkilometern
werden die letzten 39 Dezember-Monate deutlich wärmer, der Januar nur
unbedeutend, obwohl sich zwischen Silvester und Neujahr nichts am
globalen CO₂-gehalt ändert.

Mit der Gegenüberstellung dieser beiden direkt aufeinander folgenden
Monate ist bereits gezeigt: die Gründe für diese unterschiedlichen
Temperaturverläufe beider aufeinanderfolgenden Monate Dezember und
Januar können nicht durch CO₂ hervorgerufen und auch nicht erklärt
werden.

Kohlendioxid kann kein Klimakiller und kein globaler Temperaturregler
sein. Und ein gesundheitsschädliches Gas schon gar nicht. Die
Klimahysterie wegen CO₂ ist frei erfunden.

Zur angeblichen Erwärmung durch einen CO₂-Treibhauseffekt: Grundsätzlich
ist die physikalische Absorption und Emission von Gasen physikalische
Realität und wird durch die Belege unseres Artikels nicht in Frage
gestellt. Aber wie hoch ist die dadurch geglaubte Thermalisierung? Gibt
es überhaupt eine?

Von uns wird die beängstigende Höhe von 2 bis 5 Grad Klimasensitivität
(je nach Klimamodell, hierbei handelt es sich um fiktive Modelle und
nicht um Realität) wissenschaftlich hinterfragt. Und die beiden Monate
Dezember und Januar geben uns recht: Kohlendioxid kann im Dezember am
Ende eines Jahres nicht stark erwärmend wirken und dann plötzlich nach
Silvester für den ganzen Januar aussetzen oder sogar abkühlend wirken.
Solche Gaseigenschaften gibt es nicht.

Damit steht fest: Der Temperaturverlauf von Dezember und dem nach
Silvester darauffolgenden Januar kann überhaupt nicht durch eine
„Treibhauseigenschaft“ des Kohlendioxids erklärt werden. CO₂ ist kein
Treibhausgas oder es wirkt allerhöchstens in homöopathischen Dosen.

Weiteres Argument: Der Treibhausgasausstoß nimmt in vielen
Ländern der Welt im Betrachtungszeitraum sogar deutlich ab,
insbesondere bei uns:



Abb. 8: Die Emissionen von Kohlendioxid, Methan und Distickstoffoxid in
Deutschland nahmen von 1990 bis 2024 deutlich ab (Umweltbundesamt).

Die Grafiken Dezember und Januar sind allein Beweis genug, dass CO₂
wenig oder gar nicht klimasensitiv ist. Der Begriff „Treibhausgas“ ist
somit ein Fantasiebegriff aus der Werbebranche, der uns Angst einflößen
soll, genauso wie diese völlig falsche UN-Definition von Klimawandel:
Der Begriff „Klimawandel“ bezeichnet langfristige Temperatur- und
Wetterveränderungen, die hauptsächlich durch menschliche Aktivitäten
verursacht sind, insbesondere durch die Verbrennung fossiler
Brennstoffe.

Oder hier: „Bei der Verbrennung fossiler Brennstoffe entstehen
Treibhausgasemissionen, die sich wie ein Mantel um die Erde legen und so
die Sonnenwärme zurückhalten und die Temperaturen ansteigen“

Diese Definitionen der Treibhauskirche sind allesamt total falsch, weil
sie mehr oder weniger behaupten das unsichtbare, ungiftige und
geruchslose Gas sei der globale Temperaturregler.

Richtig ist: CO₂ ist kein Welttemperaturregler, CO₂ wirkt allerhöchstens
in homöopathischen Dosen irgendwo versteckt mit.

In den USA hat man reagiert, die Falscheinstufung von CO₂, insbesondere
dass CO₂ ein Giftgas wäre und die Gesundheit der Bevölkerung ruinieren
würde, wurde abgeschafft. Die seriöse Wissenschaft hat sich dort vorerst
durchgesetzt, siehe hier: Zitat: „Am 12. Februar 2026 hob die Trump-
Regierung offiziell die „Endangerment Finding“ der EPA aus dem Jahr 2009
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auf – die Feststellung, dass Kohlendioxid als Gefahr für die öffentliche
Gesundheit reguliert werden muss.“

Es wird Zeit, dass auch bei uns schnellstens diese Änderung erfolgen
muss. Die Naturwissenschaften müssen wieder glaubwürdig werden.

Grundforderung von uns Natur- und Umweltschützern:

Die werbemäßig geplante und von der Regierung gewollte CO₂-1.
Klimahysterie, sowie die Abzocke durch CO₂-Klimasteuern muss auch in
Deutschland sofort und endgültig eingestellt werden. Diese
Klimaschutzsteuer ruiniert unser Land. Das ist übrigens auch der
beabsichtige Sinn der ganzen linksgrünen Hysterie.
Wer sich zur CO₂-Erwärmungsglaubenskirche bekennt, der soll2.
freiwillig seine persönliche CO₂-Steuer bezahlen, um sich von seinem
CO₂-Fußabdruck freizukaufen.

Wir sind auch gegen teure CO₂-Reduzierungsmaßnahmen, die dem Klima
nichts nützen, sondern der Natur und Umwelt oft zusätzlich schaden. Wir
lehnen auch jede Luftbesprühung aus Flugzeugen mit weißen Chemikalien-
Staubwolken ab, um die Sonneneinstrahlung zu reflektieren und die Albedo
der Erde wieder zu vergrößern.

Was man gegen heiße Sommertage und gegen die Trockenlegung Deutschlands
vorgehen sollte, haben wir hier in 15 Punkten beschrieben.

Es wird Zeit, dass endlich Natur- und Umweltschutz in den Mittelpunkt
menschlichen Handelns gestellt werden und nicht die Natur- und
Landschaftszerstörung durch teure völlige unsinnige Maßnahmen. Die
Erhaltung der natürlichen Vielfalt von Pflanzen und Tieren sollte ein
vorrangiges Ziel sein und nicht diese unseriöse Panikmache von Medien
und der Grünen im Verbund mit gut verdienenden und bezahlten Klima-
Schwätzern in den Staatsmedien und sonstigen angsteinflößenden
Märchenerzählern in den Medien.

Wir brauchen mehr CO₂ in der Atmosphäre, CO₂ ist Leben

https://eike-klima-energie.eu/2023/07/17/der-deutsche-sommer-wurde-seit-1988-deutlich-waermer-teil-2/


Bild Baritz

Kohlendioxid sorgt für das Pflanzenwachstum und die Vielfalt und
Schönheit der Landschaft. Ohne CO₂ kein Leben auf dieser Erde.

Eine positive Eigenschaft hat die CO₂-Zunahme der Atmosphäre. Das
notwendige Wachstums- und Düngemittel aller Pflanzen nimmt zu, mehr CO₂
führt zu einem beschleunigten Ergrünen, steigert die Hektarerträge und
bekämpft somit den Hunger in der Welt. Ohne Kohlendioxid wäre die Erde
kahl wie der Mond. Das Leben auf der Erde braucht Wasser, Sauerstoff,
ausreichend Kohlendioxid und eine angenehm milde Temperatur. Der
optimale CO₂-gehalt der Atmosphäre liegt nicht bei 420 ppm wie derzeit,
sondern etwa bei 800 bis 1200ppm, das ist um die 0,1%. Nicht nur für das
Pflanzenwachstum, sondern wahrscheinlich für alle Lebewesen, also auch
für uns eine Art Wohlfühlfaktor. Von dieser Idealkonzentration sind wir
derzeit weit entfernt. Das Leben auf der Erde braucht mehr und nicht
weniger CO₂ in der Luft. Untersuchungen der NASA bestätigen dies (auch
hier) Und vor allem dieser Versuchsbeweis.
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Der optimale Konzentrationsgehalt der elementaren Lebensverbindung
Kohlendioxid in der Atmosphäre, dem irdischen Schöpfungsgas sollte
wissenschaftlich an den Universitäten erforscht werden

Es wird Zeit, dass endlich Natur- und Umweltschutz in den Mittelpunkt
des politischen Handelns gerückt werden und nicht das teure
Geschäftsmodell Klimaschutz, das keinerlei Klima schützt, sondern über
gesteuerte Panik- und Angstmache auf unser Geld zielt. Gegen die
Terrorgruppe „letzte Generation“ und andere Chaoten muss mit allen
gesetzlichen Mitteln vorgegangen werden, da die Gruppen keine Natur- und
Umweltschützer sind, sondern bezahlte Chaos- und Unruhestifter. Abzocke
ohne Gegenleistung nennt man das Geschäftsmodell, das ähnlich wie das
Sündenablassmodell der Kirche im Mittelalter funktioniert. Ausführlich
hier von unserer Arbeitsgruppe beschrieben.

Josef Kowatsch, Natur- und Klimaforscher, unabhängig und neutral, weil
unbezahlt.

Matthias Baritz, Naturwissenschaftler und Naturschützer
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Neue Studie: Erwärmung mit
zunehmender Sonnenscheindauer in
Deutschland
geschrieben von Chris Frey | 28. Februar 2026

Cap Allon

Die Sonneneinstrahlung in Deutschland ist seit Mitte der 1990er Jahre
stark gestiegen.

Die Sonneneinstrahlung an der Erdoberfläche (SSR) ist die kurzwellige
Energie der Sonne, die den Boden erreicht, nachdem Wolken und Aerosole
einen Teil davon reflektiert, gestreut und absorbiert haben. Sie wird
direkt mit Bodeninstrumenten gemessen und unabhängig davon anhand von
Satellitenbeobachtungen rekonstruiert.

Eine  neue  Studie  des  Deutschen  Wetterdienstes  (DWD)  fasst  die
wichtigsten  SSR-Datensätze  des  Landes  zusammen  und  vergleicht  sie
miteinander.  Fünf  unabhängige  Beobachtungsreihen  kommen  alle  zum
gleichen Ergebnis: Die SSR stieg zwischen 1995 und 2020 um etwa +4 W/m²
pro Jahrzehnt, was insgesamt etwa +10 W/m² für diesen Zeitraum ergibt.
Der Trend ist in allen Datensätzen statistisch signifikant.

Die  durchschnittliche  Sonneneinstrahlung  auf  die  Erdoberfläche  in
Deutschland beträgt in diesem Zeitraum etwa 124 W/m². Ein Anstieg um +10
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W/m²  entspricht  einem  realen  Anstieg  der  Energiezufuhr  an  die
Erdoberfläche, der zu einem Anstieg der Temperaturen und der Verdunstung
führt.

Wie  in  der  Studie  erläutert,  bestimmt  die  Atmosphäre,  wie  viel
Sonnenlicht die Erdoberfläche erreicht. Veränderungen der Wolken und
Aerosole  beeinflussen  die  Transparenz  der  Atmosphäre.  Wenn  die
Aerosolbelastung  abnimmt  oder  sich  die  Eigenschaften  der  Wolken
verändern, gelangt mehr Sonnenlicht auf den Boden. Dieser Prozess, der
gemeinhin als Helligkeitszunahme der Oberfläche bezeichnet wird, erhöht
die absorbierte Energie an der Oberfläche.

Die Klimapolitik basiert auf der Annahme, dass CO₂ der dominierende und
kontrollierbare  Hebel  für  die  Klimaauswirkungen  ist.  Die  eigenen
Beobachtungsdaten Deutschlands zeigen jedoch einen erheblichen Anstieg
der durch natürliche Prozesse ankommenden Oberflächenenergie.

Der aktuelle Erwärmungstrend in Deutschland fällt mit einem messbaren
Anstieg der Sonneneinstrahlung auf die Erdoberfläche zusammen, der auf
die  Transparenz  der  Atmosphäre  zurückzuführen  ist.  Maßnahmen  zur
Reduzierung des CO₂-Ausstoßes ignorieren diesen wichtigen, beobachteten
Bestandteil des Energiehaushalts der Erdoberfläche.

Deutschland hat seine zuverlässige Energieinfrastruktur abgebaut und die
Preise im Inland erhöht, um den Planeten vor CO₂ zu retten, während die
Daten zur Sonneneinstrahlung auf die Erdoberfläche zeigen, dass die
Sonne die ganze Zeit über für mehr Wärme gesorgt hat.

Und das beschränkt sich natürlich nicht nur auf Deutschland. Es ist
weltweit zu beobachten.

Hier ist Grönland:



Und  hier  ist  Großbritannien  –  mit  der  Temperatur  neben  den
Sonnenstunden:

Es sind die Sonne und die Wolken, nicht das CO₂.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/sierra-snowpack-surges-eastern-europ
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